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No. 31. Dienftag, den 6. Februar 1838. 


f Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 3. Februar 1838, 

Die Herren Tonkünſtler Ole Bull aus Paris, Cbriſtian Kellermann aus Wien, 
die Herren Kaufleute C. Heyde aus Berlin, H. Leſſer aus Landsberg a. W. und 
E. Lüders aus Hamburg, log. im engl. Haufe. Herr Kreis⸗Juſtizrath Waage nebſt 
Frau Gemahlin aus Carthaus, Herr Kaufmann Pudor aus Schon eck, Herr Guts⸗ 
deſitzer Kunow aus Succbezin, log. im Hotel d'Olida. 
PPC — — 

AV ERT ISS EN ENT S. 
* Da in dem am 23. d. N. hier aageſtaubenen Termin, zur Ausbietung der 
Reinigung ſaͤmmtlicher Schornſteine, Rauchfaͤngs und Feuereſſen in dem hieſigen 
Regterungs⸗Conferenz⸗, vormaligen Coufißerial⸗ und in dem an das letztere anſto⸗ 
ßenden Seitengekaͤnden, nicht annehwbare Forderungen gemacht ſind, ſo haben wir 
beſchloſſen einen Entrepreneur zu der in Rede ſtehenden Schornuſtein⸗Reinigung für 
die Dauer von 9 Monaten und zwar vom 1. April vis ult. Dezember d. J. und 
unter annehmbaren Forderungen bis auf 2 oder 3 Jahre, im Wege der Submiſſion 
auszumitteln. 5 

5 Die Bedingungen köͤunen in den Dienſtſtunden Vormittags von 9 bis 1 Uhr 
in uuſerer Finanz⸗Negiſtratur eingeſehen werden. 

„Unternehmer, die ſich als Sachverſtaͤndige legitimiren koͤnnen, fordern wir 
hiermit auf, ihre Anerbietungen in verſiegelten, an uns addreſſirten, äußerlich mit 
85 Rubrik: „Submiſſten auf die Reinigung der Schornſteine in den Regierungs- 

onferenz⸗Gebänden“ verſehenen Erklaͤrungen bis zum 19. Februar d. J. einzureichen, 


\ 8 


In dieſen Sub miſſtonen muß er 
a. die gehörige Bekanntſchaft mit den feitgeffefften zum Grunde zu legenden dies, 
3 fällige Bedingungen und die Unterwerfung. unter dieſelben deutlich ausgedruckt; 
b. der Preis für die Reinigung der gegenſtaͤndlichen Schornſteine, Rauchfaͤnge 
und Feuereſſen genau angegeben, und 75 n 
o. über die perfönlihe Qualification und Sicherheit zur Ausfuͤhrung des Ge⸗ 
N ſchaͤfts der benoͤthigte Nachweis geführt werden.. f 
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt une vorbehalten. 


Ein jeder Bewerber bleidt an fein Gebot fo lange gebunden, big er durch den 


Zuͤſchlag an einen Andern, oder durch unfere ausdruͤckliche Erklaͤrung davon entbunden 
worden. Danzig, den 29. Jauuar 1838; 

f ; Könige. Preuß. Regierung: 

Abtheilung für. directe Steuern, Domainen und Sorſten. 


2. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen die ſaͤmmtlichen bei den hieſigen Ma 


gazinen vorkommenden Arbeiten, als: das Einbringen, Meſſen und Ausbringen von 
fen: Salze, ſo wie das Packen und Verwiegen von Salz in Tonnen oder Saͤcke, 
für das Jahr 1838 an den Mindeſtfordernden in: Ertrepriſe ausgeboten werden. 


Zu dieſem Behuf wird ein Termin auf den 16. Februar dieſes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, zu 


welchem Unternehmungsluſtige mit dem Vemerken hiemit eingeladen werden, daß die 
desfallſigen Bedingungen zuvor täglich während der gewoͤhnlichen Dienſtſtunden ſo⸗ 
wohl dei dem unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amte, als dei der Koͤniglichen Salz⸗Fac⸗ 
torei zu Danzig eingeſehen werden koͤnnen. a > 

Neufahrwaſſer, den 29. Januar 18338. 

; Königl. Haupt: : Salz = Amt. Be 

‚Zweite Holz⸗Lieitation im Grebiner Walde. 
3. Am. Montage den 19, Februar e, wird im Grebiner Walde mit dem Ver⸗ 
kauf von Eſchen, Büchen, Ruͤſtern, Eichen, Ahorn, Weiden, Stangen und Strauch, 
fortgefahren werden.“ Stamm⸗ und Anweiſegeld wird nicht gezahlt. Die Lieita⸗ 
tion beginnt um 9 Uhr Morgens. 

Danzig, den 3. Februar 18381 i x 

Oberbürgermeiſter, Xürgermeifter und Kath. 


e ik e Re 


T o . 5 f 
4. Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft an gaͤnzlicher Entkräftung unſer innig 


geliebte Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Conditor Johann Sriedrich 
Drewitz im unlaͤngſt angetretenen 82 ſten Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden 
und Bekannten widmen dieſe Anzeige anſtatt befonderer Meldung! — 
Danzig, den 3. Februar 1838. 8 die Hinterbliebenen. a 
5; Heute Nacht um halb 1 Uhr endete ein ſanfter Tod die ſchweren Leiden 
meines geliebten aͤlteſten Großſohnes Moritz v. Morſtein, er ſtarb an einem gas 
ſtriſch nervoͤſen Fieber im 18ten Jahre ſeines Lebens! In Abweſenheit feiner Es 
tern zeige ich dieſes tief betruͤbt an. Wittwe Metzell. 
Danzig, den 4. Februar 1838. 8 


N ee 7 


Anzeigen. 


N - 5 { 7 1 2 x tet ’ 
N 6. Das im Poggenpfuhl sub h 331. gelegene Haus mit eingerich eter Bas 
deanſtalt und einem Garten berſehen, ſteht zum Verkauf; auch iſt die Belle Etage 
Y darin ſogleich oder von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere 1 W 504. 
N bei . ichtenberg. 

N 2 Da ich alle meine Bedürfniſſe ſtets baar bezahle, fo warne ich einen Je— 
* den irgend etwas auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen, indem ich ohne meine 
5 oder meiner Frau eigenhaͤudige Unterſchrift für nichts aufkomme. 


. . a s 0 Carl Stanislowski. eh 

8... Gonnabend, den 10. Februar c., Ball im 

Lokal der Caſino⸗Geſellſchaft; Anfang 7 Uhr, wo⸗ 

zu die geehrten Mitglieder einladen | 

die Directoren. 

9. Den am 3. d. M. im Caſino verwechſelten Hut mit dem Ramen Cu n o 

verſehen, bittet man an Herrn Buchbinder Sleiſcher gegen Empfang des zuruͤckge⸗ 

bliebenen, Jopen⸗ und Beutlergaſſen Ecke AZ 609., abzugeben. 
0. Bei dem Brande meines Hauſes in der Nacht vom 3. zum 4. d. M. find 
unter Andern auch mehrere auf hieſige Kaufleute, Beamte und Privatperſonen von 
mir ausgeſtellte Anweiſungen verloren gegangen, weshalb ich einen Jeden warne, 
andere Anweiſungen einzulöfen,. als diejenigen, die ich neuerdings vom 8. d. Me. 
an ausſtellen werde. Zahlungen, welche von heute ab auf fruher ausgeſtellte An⸗ 
weiſungen geleiſtet werden, werde ich nicht als an mich geleiſtet anerkennen. 

8 Danzig, den 5. Februar 1838. 5 Aug. Höpfner: a 
11. Den hochachtbaren Herren Polizei: Beamten: und Magiſtrats Mitgliedern, 
den verehrlichen Mitgliedern des Rettungs- Vereins, fo wie meinen lieben Nachba⸗ 

den und Freunden ſage ich für die mir bei dem Feuer in meinem Hauſe in der 
acht vom 3. zum 4. d. M. geleiſteten thätigen und wirkſamen Beiſtand meinen 

warden Dank. Moͤge der Himmel Sie alle vor Ähnlichen harten Prüfungen be⸗ 
ahren. 


12. Das in der Stadt Elbing, lange Hinterſtraße u 37., nahe der legen 
Brücke belegene Haus (im Bienenkorb), worin ſeit vielen Jahren eine Haͤkerei bes 
krieben, fol mit allen da in befindlichen Räumen, Geraͤthen und Wohnungen billig 

rerpachtet werden. Raäberes erfährt man daſelbſt. 
5 Allen Denjenigen, die bei dem am gefliigen Abende in meiner Nachbar⸗ 
chaft ſtattgefundenen Bronde, während meiner Abweſenheit, dabei bewieſenen Bei⸗ 
and und thaͤtige Hilfe geleiſtet haben, ſage meinen verbindlichſten Dank 
11 Danzig, den 4 Februar 1838. - Friedrich Röpelli 
1 „Das Haus Pfefferſtadt Ve 190. mit Stallungen und Hofraum, worin 
i baut ewürz. und Materialhandlung betrieben it, fol Umfände halber billig ver⸗ 
GE Werden darf. Zugleich wird bemerkt, daß nur 17° des Kaufpreiſes baar ausgezahlt 
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15. Am 28. b. M. iſt eine Pelz.Pellerine gefunden worden. Der ſich legitimi⸗ 
rende Eigenthuͤmer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertious⸗Koſten am iNen 
Steindamm e 383. in Empfang nehmen. 

16. Zur 2ſten Kl. 77ſter Lokterie, die den 8. u. 9. Februar e. gezogen wird, 
find noch Kauf⸗Losſe in meinem Comtoir, Woſlweberg. 1993., zu haben. Rotzoll. 
— ů· iu¹-m.. ꝛ˙ꝛ˙ ;. ͤ ! de EEE Wen, ———————— Te 

; Vermiet hungen. - 

17. ‚Unter dem Hause in der Langgasse No. 398. der Beutlergasse gegen- 
über, ist der Keller sogleich zu vermiethen. Die Bedingungen werden iu 
demselben Hause in der ersten Etage ertheilt. 5 

18. Mein in Carlikan belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 4 nebeneinander 
haͤngenden moͤblirten Zimmern, nebſt Küche, Keller, Boden, Kammer, Garten, Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe, beabſichtige ich für den Sommer zu vermiethen. Hierauf 
Reflectirende belieben ſich bei mir, Pfefferſtadt W 121. oder bei Hrn. Oec.⸗Comm. 
Jernecke zu melden. x Otto St. Drewke. 

Danzig, den 5. Februar 1338. a ai 

19. Der Pferdeſtall auf 3 Pferde nebſt Remiſe am rechtſtaͤbtſchen Graben Ag 
2085, iſt von jetzt ad zu vermiethen. Das Naͤhere edendaſelbſt W 2087. 
20. Von den am rechtſtaͤdtſchen Graden gelegenen, zur Srantziusſchen Fidei⸗ 
commiſſariſchen Stifcung gehörigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit 
eigener Thüre, Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, find noch 
einige vom 1. April c. ab, zu vermiethen. Das Nähere am rechtſtaͤdtſchen Graben 
M 2087 

21. Große Hoſennähergaſſe W 677. ſind 2 Stuben gegenüber, nebſt eigener 
Küche und Boden, zu Oſtern zu vermiethen. 

22. Sandgrube M 451. iſt eine Gartenwohnung zu bermiethen. Naͤheres 
Jopengaſſe M 730. a f 

23. Langgaſſe W 531. iſt die Ober⸗Etage und Pferdeſtall, ſowohl an Fami⸗ 
lien, wie auch an einzelne Herren zu Oſtern zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
—— ge nn 


Sachen zu verkaufen in Danzig 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


24. Kohlenmarkt M 2040. find. friſche Linſen zu bekommen. . 
25. Eine Parthie birkene Bohlen, Stellmacher⸗Rutzholz, wie mehrere Schock 
Keilen und einige Handſpaken, werden ganz billig verkauft Pfefferſtadt AZ 190. 


* 


